
or zwei Wochen wurden wir noch mit Temperaturen
bis fast 20 Grad verwöhnt, im Moment ist es draußen

wieder recht frisch. Das Meteorologische Institut der Frei-
en Universität Berlin hat berechnet, dass der Februar 2019
im Schnitt vier Grad über den Durchschnittswerten lag.
Als Faustformel kann man wohl sagen: Es ist Frühjahr,
wenn du beim Eiskratzen am morgen noch den Sonnen-
brand vom Vortag spürst...

V
Ja was denn jetzt...
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EMSDETTEN.  Die Emsdettener
Arbeitsgemeinschaft Westfa-
lendampf fährt am 1. Juni
mit einem schweren Dampf-
schnellzug an die Nordsee-
küste und nach Borkum. Ins-
gesamt werden 600 Fahrgäste
teilnehmen.
Der Sonderzug wird von der
riesigen Schnellzugdampflok
01 519 aus dem Schwarzwald
gezogen. Die 1. Klasse ist be-
reits ausverkauft. In der 2.

Klasse gibt es noch wenige
Restkarten. Sie kosten für Er-
wachsene 74 Euro und für
Kinder 44 Euro. Die Karten
für das Schiff nach Borkum
kosten inkl. Kurtaxe und In-
selbahn 23 Euro bzw. 10 Eu-
ro. Die Karten können unter
Tel. (0 25 72) 1793 (Infotele-
fon Westfalendampf) bestellt
werden oder im Internet un-
ter

| www.westfalendampf.de

Mit der Dampflok an die Nordsee
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EMSDETTEN. Die Initiative
„Emsdetten für Bleiberecht
und Integration“ (EBI) und
der AWO Ortsverein Ems-
detten laden am kommen-
den Sonntag, 10. März, wie-
der zum Café International
ein. Bürger und Flüchtlinge
können hier bei Kaffee und
Kuchen unterhaltsame
Stunden verbringen und
sich gegenseitig kennen ler-
nen. Ziel des Café Internatio-
nal ist es, den Flüchtlingen

eine Möglichkeit zu bieten,
Kontakte zu Emsdettener
Bürgern zu bekommen.
Hierdurch sind in den ver-
gangenen vier Jahren schon
viele gute Patenschaften be-
gründet worden. Bei Spielen
und auch guten Gesprächen
werden nebenbei auch
Sprachkenntnisse vermittelt.
Kuchenspenden sind will-
kommen. Beginn ist 15 Uhr
in der Begegnungsstätte der
AWO in Stroetmanns Fabrik.

Café International in der AWO

EMSDETTEN. Das Finanzamt
Steinfurt nimmt am Don-
nerstag, 14. März, wieder
Einkommensteuererklärun-
gen von Emsdettens Bürgern
mit einer 2000er Steuer-
nummer im Rathaus entge-
gen. Die Finanzbeamten
sind dann von 8 bis 12 Uhr
und von 13 bis 15.30 Uhr in
Raum 111 und im Ratssaal
zu erreichen. Das Finanzamt
Steinfurt bittet darum, die
Einkommensteuererklärun-

gen vorher vollständig aus-
zufüllen und sämtliche Un-
terlagen beizufügen. Bear-
beitet werden die Erklärun-
gen anschließend im Fi-
nanzamt Steinfurt. Antrags-
formulare für die Einkom-
mensteuererklärung sind
wie üblich an der Informati-
on im Rathaus erhältlich.
Dieser Service wird auch
noch am 11. April und am
27. Juni - jeweils donners-
tags - angeboten.

Finanzamt am 14. März im Rathaus

EMSDETTEN. Auf dem Hem-
berger Damm kontrollierten
Polizisten am Dienstag,
17.15 Uhr, einen 43-jährigen
Steinfurter. Der Mann zeigte
drogentypische Auffälligkei-
ten und räumte den Kon-

sum von Betäubungsmitteln
ein. Ein Drogenvortest ver-
lief bei ihm positiv, die Wei-
terfahrt wurde untersagt,
heißt es in der Pressemittei-
lung der Kreispolizei Stein-
furt.

Steinfurter mit Drogen erwischt
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���V�S�H����EMSDETTEN. Das Glasver-
bot in der Bahnhofstraße
und frühzeitige Kontrollen
der örtlichen Ordnungsbe-
hörde haben Wirkung ge-
zeigt. In der Bahnhofstraße
und auch im näheren Umfeld
sind keine größere Mengen
an Glasbruch angefallen,
schreibt die Pressestelle der
Stadt auf EV-Anfrage. Verein-
zelt standen leere Flaschen
an der Seite. Pfandflaschen-
Sammler haben jedoch eini-
ges an Leergut eingesammelt,
bevor es zerbrechen konnte,
und somit auch ihren Beitrag
geleistet. Insgesamt waren

die Verunreinigungen über-
schaubar. Einzig an der Kreu-
zung Am Brink/Rheiner Stra-
ße/Bahnhofstraße waren grö-
ßere Mengen an Müll zu ver-
zeichnen. Einige Jugendliche
und junge Erwachsene ha-
ben trotz des Glasverbotes
kleine Glas-Fläschchen in die
Bahnhofstraße geschmuggelt
diese dort – teils zerbrochen
– hinterlassen. Bonbons und
anderes Wurfgut stieß beim
Publikum in diesem Bereich
auf wenig Interesse, sodass
hiervon vieles auf der Straße
liegen geblieben ist und ent-
sorgt werden musste.
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EMSDETTEN. Mit „100 hellwa-
chen Mitarbeitern“, die „eine
Menge vom gesunden und
erholsamen Schlaf verste-
hen“, wirbt der Matratzen-
hersteller Fey & Co. im Inter-

net. Der Großteil der Emsdet-
tener Belegschaft dürfte al-
lerdings eher frustriert das
Kopfkissen übers Gesicht zie-
hen: Fey schließt zum Jah-
resende seine Matratzenpro-
duktion in Emsdetten. Rund
35 der 50 am Standort Be-

schäftigten sind betroffen.
Die Geschäftsführung von

Fey & Co. hat am späten Mitt-
wochnachmittag eine zuvor
avisierte persönliche Stel-
lungnahme abgelehnt und
stattdessen auf eine schriftli-
che Erklärung verwiesen. Da-
rin bestätigt sie die Produkti-
onsschließung am Stamm-
sitz. Zum Ende 2019 werde
die „Matratzenfertigung voll-
ständig geschlossen“.

Als Hauptgrund nennt Fey
die wachsende Bedeutung
des preisaggressiven Online-
Handels und damit einherge-
hend „erhebliche Umsatz-
rückgänge“. Mit denen habe
das Emsdettener Unterneh-
men – wie die gesamte Bran-
che – seit Jahren zu kämpfen.
Maßnahmen zur Kostensen-
kung hätten nicht den nöti-
gen Effekt erzielt.

Das Problem: Fey setzt auf

den stationären Fachhandel
als Partner, und das wach-
sende Online-Geschäft gehe
am stationären Handel vor-
bei. Zudem baue der Online-
Handel einen enormen Preis-
druck auf. Auch, weil er Wa-
ren zum Großteil direkt von
Vorlieferanten beziehe.

„Wir sehen keine Chance,
die Produktion in Emsdetten
aufrecht zu erhalten“, habe
der geschäftsführende Ge-
sellschafter Jochen Brink-
mann in einer Betriebsver-
sammlung erklärt, so Fey.
Auch Verwaltung und Ver-
kauf müssten angepasst wer-
den. Fey betreibt noch Werke
in Polen und Weißrussland.

Wie Karin Hageböck von
der IG Metall auf EV-Anfrage
erklärt, habe sie noch keine
näheren Informationen, wel-
che Folgen für die betroffe-
nen Mitarbeiter drohen. Es

gebe erste Kontakte zum Be-
triebsrat, ein Treffen sei be-
reits anberaumt.

Fey ist ein inhabergeführ-
ter Hersteller von Matratzen,
Lattenroste, Nackenstützkis-
sen und Sitzsäcken. Das 1926
gegründete Traditionsunter-
nehmen ist nach eigener
Aussage zudem einer der
führenden Anbieter von Box-
springbetten in Deutschland.

Im vergangenen Jahr hatte
es bei Fey & Co. einen Wech-
sel in der Geschäftsführung
gegeben. Jens Brinkmann, als
Vertreter der nächsten Fami-
lien-Generation erst 2016 in
die Chefetage berufen, war
Ende Mai 2018 als Geschäfts-
führer wieder ausgeschieden.
Als weiterer Geschäftsführer
der Fey & Co. GmbH neben
Jochen Brinkmann wurde
daraufhin zum 1. Juni 2018
Andreas Krämer bestellt.
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EMSDETTEN. Emsdetten trau-
ert um Dr. Heinz-Engelbert
Fröhlich. Er starb am 2. März,
verabschiedet von seiner Fa-
milie im Seniorenwohnheim
St.-Josef-Stift. In dem Haus,
das von ihm 1976 initiiert
und von ihm mit errichtet
worden war.

Hier hatte der Gründerva-
ter der überregional bekann-
ten Anwaltssozietät Alpmann
Fröhlich die letzten Monate
seines langen 92-jährigen Le-
bens bis zuletzt geistig wach
und lebendig verbracht. Die
Idee, in Emsdetten ein Alten-

heim zu planen, sei ihm – so
erzählte er einmal – bei ei-
nem Besuch in einem weit
vor der Stadt gelegenen Al-
tenheim in Brouwershaven
gekommen, seinem nieder-
ländischen Urlaubsort.

Ein Altenheim gehörte
nach seiner Auffassung aller-
dings mitten in die Stadt. Das
in der Frauenstraße von der
Stiftung St. Josef in einem ur-
sprünglichen Fabrikgebäude
betriebene Heim wurde ab-
gerissen, das neue gebaut.
Nachdem Heinz-Engelbert
Fröhlich Vorstand und Mit-
glieder des Kuratoriums der
Stiftung St. Josef davon über-
zeugt hatte, er selbst Mitglied
geworden war – und den
Vorsitz übernommen hatte.

Bevor Architekt Helmut
Farwick mit der Planung be-
ginnen konnte, war in zahl-
reichen Verhandlungen mit
Behörden und dem zuständi-
gen Ministerium die Finan-
zierung zu sichern. Wobei
Fröhlich seine kommunalpo-
litische Erfahrung – er saß
für die CDU von 1964 bis
1969 auch im Emsdettener
Stadtrat – ebenso zugute kam
wie seine anwaltliche Tätig-
keit, sein wirtschaftliches
Verständnis und nicht zuletzt
seine ungeheure Energie.

Die benötigte er für seine
tägliche Anwaltsarbeit. Vor-
nehmlich die gesellschafts-
rechtliche und erbrechtliche
Beratung mittelständischer
Unternehmen und die Bear-

beitung des Stiftungsrechtes
im Rahmen der 1967 gegrün-
deten Sozietät, aus der 1998
die überörtliche, wirtschafts-
rechtlich ausgerichtete Sozie-
tät Alpmann Fröhlich mit
Standorten in Emsdetten,
Münster und Rheine ent-
stand. Mit inzwischen 45 An-
wälten und über 100 Mitar-
beitern zählt die renommier-
te Sozietät heute zu den gro-
ßen Anwaltskanzleien in
Westfalen.

Am ersten Spatenstich für
das zur Zeit entstehende
neue Kanzleigebäude an der
Kirchstraße war er noch be-
teiligt. Auch zur Einweihung
werde der Senior kommen,
waren seine Sozien über-
zeugt. Mit vielen war er
freundschaftlich verbunden.

Wann immer es ging, fuhr
Heinz-Engelbert Fröhlich mit
dem Fahrrad zum Büro, ent-
deckte eines Tages seine Lei-
denschaft für den Laufsport,
nahm an Marathonläufen
teil. Er ging in den 70er- und
80er-Jahren mit seinen da-
mals sieben Kanzlei-Partnern
alljährlich auf Wanderung,
vornehmlich im Schwarz-
wald. Mit einem Freund hat
er über einige Jahre den
Fernwanderweg von Flens-
burg bis nahezu Mailand be-
wältigt, gerne erholte er sich
mit seiner Familie in Brou-
wershaven. Auf dem Greve-
linger Meer wurden die Segel
gesetzt. Ein langes, nicht nur
arbeitsreiches Leben in Fülle.
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